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Elegie auf das goldene Licht über Sils

i
Sie kamen aus Milano,
Genf, Zürich, Rom, Paris,
von Hamburg an der Elbe
und manchem Paradies
an Luxus-Badestränden,
aus London, Lissabon,
New York, Madrid und Rio,
der Turmstadt Babylon
Und kamen von der Seine,
vielleicht auch von der Spree
ins Tal des goldenen Lichtes,
ins Tal am Silsersee.

II
Und sie kamen nicht mit leeren Taschen.
Und sie kamen mit Checkheft und Stift
und tauschten für die Gelände am Ufer
ihre goldene Unterschrift.
Und sie schrieben und schrieben und schrieben
und deckten mit Parzellen sich ein.
Und sie schonten nicht die Lärchenwälder.
Und sie grüssten den Nietzschestein.
Doch die Käufer - brauchen Verkäufer.
Und die Verkäufer - Hessen es geschehn.
Wer sieht Segantinis Himmel
und Werden, Sein und Vergehn?

III
Das Licht über Sils glänzt noch immer.
Blau leuchtet der Rittersporn.
Am Muott Ota grünen die Wälder.
Im Herzen weinen Trauer und Zorn.
Die Appartementhäuser wachsen und wachsen.
Wild wütet die Spekulation.
Ein Parkplatz als goldene Wüste:
die Schwebebahn-Talstation.
Wird das Licht nun versickern, veröden?
Nachts im Fextal der Mond steht bleich.
Sie werden sich zu Armut verkaufen
und wären doch himmelnah reich

Albert Ehrismann
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